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Einbau eines Bugstrahlruders  

Nachdem nun die Arbeit en auf dem Vorschiff vom Skipper übernommen werden 

und  die Co-Skipperin hingegen bei den An - und Ablegemanövern am Rohr stehen 

soll, fiel die grundsätzliche Entscheidung leicht, ein Bugstrahlruder einzubauen. 

Allerdings sollte es keines mit einem riesigen L och im Vorschiffsbereich sein, 

sondern eines, welches versenkbar ist.  

 

Nach langem Studium fiel die Wahl auf 

das ăSide-Powerò aus Norwegen. Es ist das durabelste, aber auch das teuerste 

Stück. Der deutsche Händler  und gleichzeitig auch Monteu r (das traue ich mir 

denn doch nicht zu) und sitzt nahe bei in Großenaspe bei Neumünster.  

Als erstes wurde ein Platz für das 

Gerät  zwischen 2 Schotten im Vo r-

schiffsb ereich gewählt. S chwierig 

war es nun, genau die Schiffsmitte  

zu finden, um das Gerät gerade ei n-

zupassen. Herr Buschmann von der 

Firma Side -Power benutzte dazu n e-

ben Zollstock und Augenmaß auch ei-

ne Laservorrichtung , zumal die Con-

fidence in der Halle nicht ganz in der 

Waage steht.  Schließlich war die Position gefund en und mit einer Schablone 

wurden von oben 4 Löcher durch den Rumpf gebohrt.  

http://www.side-power.de/
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Nun wurde von unten der zu fertigende Ausschnitt im Rumpf angezeichnet, i n-

dem die 4 Löcher mit jeweils einer geraden Linie verbunden wurden. Dann wurde 

die Lage dieses künftigen A usschnittes nochmals von außen mit dem Zollstock 

überprüft, so dass nun eine absolute Mitte feststand.  

  

Nun konnte der Schnitt beginnen. Das wichtigste hierbei ist, dass das ausz u-

scheidende Teil mit einem 45 -Grad-Schitt herausgenommen werden muss, damit 

eine absolute Passgenauig-

keit erreicht werden kann.  

Nun wurde gesägt. Ein 45 -

Grad-Schnitt mit der Stic h-

säge ist nicht ganz einfach, 

aber Herr Buschmann hat es 

gut hinbekommen. Hier sieht 

man übrigens ganz genau, 

dass für die Einführung des 

Sägeblatt es nicht die Ecken  

mit einem 8 -mm-Bohrer a n-

gebohrt wurden , sondern die Bohrung in der Mitte des Ausschnitts angesetzt 

wurde. Das hat den Vorteil, dass die Ecken passgenau 

bleiben. Die hier noch zu sehenden halben Bohrlöcher 

werden natürlich noch dichtgespa chtelt. Links sieht man 

mal ein Bild aus dem Prospekt.  
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Jetzt wurde das Bugstrahlruder (noch ohne Antriebsm otor) eingesetzt, der D e-

ckel an die Metallplatte ang eschraubt und justiert. Für das Laminieren mit Ep o-

xi wurden alle Kanten und Flächen angeschliffen.  

     

Hier noch mal ein paar Einblicke, die man später so nicht mehr bekommt:  
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Oben das Gehäuse mit ausgeklapptem Prop - unten die Motorwelle zum Prop  
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Der Einbauort zwischen den beiden Schotten im Vorschiff  

 


